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beklagte und devisionskläöerino

Uer 40 öenat des Bundessozialgeriohts hat am 290 Oktober

195o ohne mündliche Verhandlung durch ' '

bundesrichter 5 c h m i t t

— Vorsitzender —,
bundesrichter Dr° @ c k e r 5
Bundesrichter m ü l l e r ‚ _

N
‚

Bundessozialrichter W e n d e r o t h ‘ und
>" ' bundessozialrichter b o r c h e r t

für ■uCht erkannt! _‚;‚

Das Urteil des Landessozielöerichts Berlin vom 109 He—

bruar 19o7 wird aulbehoben, soweit die beklabte verur—

teilt worden ist, der hlägerin vom 10 Dezember 4905 an

das vorzeitige Altersruheöeld zu bewähren°

Die Alabe wird auch insoweit abgewieseno

Für das gesamte 5treitveriehren sind keine nosten zu er—

statteno ’ " ' ' ' ' ' ‘
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Die im Juni 1905 in Schlesien öeborene hlägerin war dort

bis zu ihrer Flucht im Jahre 1945 und danach in Berlin ver—
sicherungspflichtig beschäftigte Ihren im Jahre 19c5 bestell»

ten Antraö auf Versichertenrente lehnte die beklabte Landes—

versicherunösanstalt durch Bescheid vom 150 April 1964 ab,

weil die Klägerin noch nicht berufsunfähib sei°

nur die hla5e hin hat das Sozialgericht Berlin die beklagte

am 5° August 19b5 verurteilt, der hläöerin Rente weben be—

ruisuniähigkeit vom 10 Juni 19o5 an zu bewähren°

Im Verfahren über die Berufunb der beklagten hat sich die
hläberin diesem Rechtsmittel mit dem Antrag anbeschlossen‚

die beklaöte zu verurteilen, die ihr zubesprochene dente

vom 1° Juni 1965 an in das vorzeitige Altersruheceld nach

S 1248 Abs° 5 der ■eichsversicherungeordnunb (KVG) umzuwen—

dein° Zur Begründun5 hat sie vorbetraben, sie sei zwar in

den letzten 20 Jahren nur 118 Monate lang, also nicht über—
wiegend, versicherungspilichtib beschäftigt bewesen, habe

aber die Zeit vom10 Juni 4945 bis 54„ Dezember494@als
Zeit der Vertreibung aufzuweisen (% 1251 Abs() 1 Nro o BVQ)5

diese sei der Zéit ihrer rentenvereicherunösprlichtigen Be—

schäftigunö als gleichwertig hinzuzurechneno Demgegenüber

hat die Beklabte die Auffassung vertreten, eine Zeit der

Vertreibunb oder Flucht sei nicht als rentenversicherunos—

pilichtige Beschäftigunb zu werten° Sie hat dementsprechend

den Antrag der Klägerin — schiitsätzlich und zur Lieder—
schrift des Berufunbsberichts — abbelehnto

Das Landessozialbericht (LSG) Berlin hat durch Urteil vom
10„ Februar 1967 die hlabe auf Gewährunb einer nente weben
5eruisunfähigkeit abgewiesen; es hat die blägerin nicht als

beruisunfähib angeseheno Auf deren Anschlußberuiunö hin

hat es unter ZurückweisunÖ des Antrabs im übriöen die ne—

klebte verurteilt, der hlägerin vom 10 Dezember 1;b; — dem
Beäinn des Antrabsmonats — an das vorzeitige Altorsruhebeld
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zu
beWähreno Das Urteil ist wie folgt becründet: Die hläöe—‚

rin habe die Anspruchsvoraussetzungen des 8 4245 Abs° 5 nVO

eriüllt‚ obwohl sie in den 20 Jahren von Juni 4945 bis Juni_

4965 nur für 445 halendermonate ETlichtbeiträge nachgewiesen

habe; sie habe nämlich als Vertriebene im Sinne des Bundesver—

triebenenbesetzes einen Anspruch auf Anrechnunö der Vertriebe—

nenzeit (4° Januar 4945 bis 540 Dezember 4946) als Zeit einer
rentenversicherunöspflichtiben Beschäftigung oder Täti„keito

Nach dem wortlaut des % 4254 Abs° 4 Nr() 6 KVG sei die Ver—

triebenenzeit allerdings nur eine hrsatzzeitg in der necht—

spreohunb des Bundessozialgerichts (BSG) werde sie aber für
Verfolbte des Nationalsozialismus einer rentenversioherungs—

pflichtiöen Beschäftigung oder Tätitkeit 1050 des 3 4248

.
Abs„ 5 BVG gleichbestellt (BSG 45, 67)° Was für "Veriolbte"
gelte, müsse auch für "Vertriebene" belten; denn beide Grup—

pen seien in öleicher Wei$e von den Auswirkungen des national—

sozialistischen hriebes betroffen worden, indem sie außer—

stande besetzt worden seien, versicherunbspflichtiÖ tätig zu

sein und Beiträbe zu entrichten°

Hierbeben hat die Beklabte die vom LSG zuoelassene devision

einbelebt° die meint, die Zeit der Vertreibun© sei nicht

wie eine rentenversicherun55pflichtige Beschäftigunb ioö„
des % 4245 nbso 5 Satz 4 nvo zu werten, sie sei nur — wie

alle anderen in 8 4254 Abs° 4 BVD angeführten hrsatzzeiten —
auf die Wartezeit anzureohnen°

Die neklagte beantrabt‚
5 das Urteil des LoG Berlin vom 400 Februar 49b7 aufzuhe—

ben, soweit der Aläberin Altersruhebeld zugesprochen wor—
den ist, und die Anschlußberufung zurückzuweiseno

Die hläberin beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Sie hält das anöeiochtene Urteil im Erbebnis für richtige
Nach ihrer Meinung ist der Anspruch auf das vorzeitige nl“

tersruheöeld aus folbenden rechtlichen Überleöunben begrün—

det: Die Zeit vom 49 Januar 4945 bis 549 Dezember 4946 sei
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‚ihr als brsatzzeit anzurechnen° Ersatzzeiten sollten ihrem
Wesen nach B€itrasszeiten ersetzen, weil wegen bestimmter aus—
serbewöhnlicher Umstände eine Beitrabsleistunb nicht habe er—
wartet werden können° Die Wirkung der brsatzzeiten bestehe

darin, daß sie auf die Wartezeit anzurechnen und als anrech—
nunbsfähise VersiCherunbsgahre rentensteigernd zu berücksich—

tiben seien° Die in 5 4248 Abs° 5 ■VO Deforderten 124 Monate
einer versicherunsspflicbtigen Bescbältiöunö stellten Cleich—

sam eine Wartezeit dar° Sei das aber der Fall, dann dürften '
die Flucht— oder Vertreibunoszeiten nicht in den Zeitraum von
20 Jahren einserechnet‚ müßten vielmehr aus„eklammert WGT(QL„
Bei dieser Betrachtungsweise beginne bei ihrßüdciänlugeriné der
maßgebliche Zeitraum nicht im Juni 194>,'sondern im Juni 4945„
Hiernach seien die Voraussetzungen des % 4248 Absa } EVO er—
füllto

Die Beteiligten haben sich mitfäner nntscheidunb durch Urteil

ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärt (% 124 Abso 2
des Sözialbericht85esetzes —SGG—)„

Die Revision ist Zulässig und becriindet°

Die von Amts weben zu prüfenden Voraussetzungen für eine Sach—
entscheidung sind, was auch die beteiligten nicht in Zweifel
ziehen, gegebene Der Anspruch auf das vorzeitige Altersruhe—

beld ist im Wege der Anschlußberufung in zulässioer Weise
in den Prozeß Einaeführt worden; es fehlt auch insoweit nicht
an einem die Bläserin beschwerenden Verwaltungsakt (Velo BSG
wo, 216)„ ' -

Das L5G hat zu Unrecht die Voraussetzungen, von denen 8 4246
Abso 5 nVO den Anspruch auf das vorzeitige Altersruhe„eld ab—
häneis macht, beäaht; denn die hläberin hat in den letzten
zwanzib Jahren VODder Antragstellunb nicht überwiebend
(mehr als 120 Monate),.sondern nur 118 Monate lanb‚ eine ren—
tenversicherung$p■lichtibe Beschältigu■g oder Tätiekeit ausgee
übto Die Zeit der Vertreibung oder Flucht auerchlesien ist
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nicht geeignet‚ die anrechenbaren Beschäft15ungszeiten der

hläöerin über 120 Monate hinaus anzuheben° Schon der Wortlaut

des Gesetzes steht einer solchen Keehtsanwendung entöebeng eine

Zeit der Vertreibung ist allein als solche nicht eine Zeit der

Beschäftibunb, erst recht nicht eine Zeit einer rentenversicherun„s—

pflichtiöen Besohä£tiöunbo Auch Sinn und Zweck des 5 1246 Absoö

RVO rühren nicht zu dem von der hlägerin Oewiinschten J:.rbe'bnisn

Die Vorschrift will weiblichen Versicherten, die längere Zeit

der Doppelbelastung durch nrwerbstätibkeit und Hausarbeit aus—

‚besetzt waren, hierfür eine Rechtswohltat bewähren (Deutscher

bündestag, 20 Wahlperiode, zu Drucks° 5000, 5° 40)„ Die Doppel—

belastung wird aber nur dann durch Vorvorlebunö des beginns des

Altersruheöeldes anerkannt, wenn es sich um eine rentenversiche—

runbspflichtiüe Beschäftigunö oder Tätigkeit und dazu — wie in

hechtsprechung und öchrifttum allbemein anerkannt ist — um

eine solche behandelt hat, für die Versicherungsbeiträge ent—

richtet worden sind (BSG 20‚ 251 und Soz■ hrn 24, 50, 52 und

44 zu 3 1248 RVG; Vgl() auch BSG vom 240 90 1968 — 11 nA 420/b7 —5
Brackmann‚ Handbuch der Sozialversicherunb, Bd° III, bö4 „;

nommentar zur dcichsversioherunbsordnunö, Viertes und Fünftes

buch, herausbebeben vom Verband Deutscher Rentenversicherunöstr“—

ber‚ & 1245 ■VO, Anm° 465 hoch/Hartmann/VOAltrock/■ürst, Das

Anbestelltenversicherungsgssetz, S 25 brlo D II 5)o Dementspre-

chend ist beispielsweise in dem Urteil BSG 16, 284 ausbespro—
chen werden, daß weder der hriebsdienst noch der — beitra„s—
freie

— Notdienst i°öc der Notdienst—Verordnunb Vom 100 Okto—

ber 1939 einer rentenversicherungsbflichtiben Beschäftigung

oder Tätigkeit ioö„ des S 25 Abs() 5 AVG = 5 4245 Abs„ 5 dVO
bleichäestellt werden darfo Daß in solchen Fällen der Versi—

cherte für eine bestimmte Zeit ohne sein Verschulden behindert

war, beitrabszeiten zu erzielen, ist rechtsunerheblicho Des—
halb kann auch die hläöerin nicht mit briolg Qcl‘tend machen, es
sei eine von ihr nicht zu vertretende Auf■irkung des zweiten
Weltkrieoes‚ daß sie in den monaten ihrer flucht aus ächlesien

außerstande Dewesen sei, versicherunäspflichtig tätig zu sein

und beiträöe zu entrichten()
..9__,..
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In der vom LSG anäeführten Entscheidung des 55G vom 460 Sep—

tember 4960 (BSG 45, b?) ist allerdinös ausbesproehen, daß

Zeiten der Verfolgung durch den Nationalsozialismus den Zei—

ten einer rentenversicherungspflichtigen Besehäftiöung oder

Tätigkeit i„f5° des % 25 Abs° } AVG gleichsteheno Die Begrün—
dung dieser Entscheidung ist jedoch allein aus der Sonderstel»

lung herbeleitet, welehe die einer "völliben Wieder„utmachung"

würdi5en Verfolbten des Nationalsozialismus einnehmen° Hat

das BSG schon en dieser Stelle keine Neibung zu der Schluß—

folgerung gezeigt, daß auch andere breatzzeiten des % 2b AVG

(= 9 4254 RVG) wie Zeiten einer rentenversieherungspflichti—

ben Beschäftigung oder Tätitkeit LS° des 5 25 Abs° 5 AVG

(= S 4248 Abs° 5 EVO) zu behandeln seien, so hat es in BSG
46, 284 eine solche Sehlußfolgerung eindeutig abgelehnt° ln

Übereinstimmung hiermit sieht der erkennende Senat keinen An—

laß, der im vorliegenden Streitfall in Rede stehenden Ersatz—

zeit der Vertreibung oder Elucht eine über die duöelunö des

S 4254 Abs° 4 und des % 4258 nVO — Anrechnung auf die Warte—

zeit und auf die Versicherungsjehre 1080 der es 4253 und 4254

RVO « hinausöehende Wirkung zuzuérkenneno

Zuciner Gleichstellung dieser Zeit mit Zeiten einer renten—

versieherunöspflichtigen Beschäftigung oder Täti&keit ioöo

des % 4248 Abs, 5 Satz 4 HVO vermögen auch die in der Revi—
sionserwiderung angestellten Überlegunben der nlägerin nicht

zu führen° Sie meint, bei der brmittlunö der Halbbelebunb der

letzten 20 Qahre dürfe die Zeit einer Flucht oder Vertreibung

nicht in die geforderten 424 Monate einer versicherungspflich-

tiben Beschäftigung eingerechnet werden, weil diese honate

gleichsam eine Warte2eit darstellten° Dem kann nicht gefolgt

werden° Ob die — wohl in Anlehnung an die Regelung der Halb—

deckunb nach % 4265 RVG aF 5ezogene — Sehlußfolgerung der
Nichteinrechnung gerechtfertigt ist, bedarf nicht der hnt—

scheidung, weil bereits die Voraussetzungen, von denen die

hläéerin ausgeht, nicht zutreffen; die in % 424ö Abs° 5
Satz 4 EVO geforderte Zeit einer überwiegenden rentenversiehe—

runbspflichtigen Beschäftigungrodéf Tätigkeit ist keine Warte—
zeit° Die Wärtezeit für das Altersruhegeld — auch das vorzei—
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tige — ist in S 4248 Abso 4 EVO gerebelt; sie ist erfüllt, wenn
eine Versicherun5szeit von 160 halendermonaten zurückbelebt

iSto Auch aus anderen Gründen ist die hier in Rede stehende

Zeit keine Wartezeit° Eine Wartezeit, die einmal erfüllt ist,

bleibt auch für alle Zukunft erfüllt° Dembebenüber kann die

in % 1248 Abso } Satz ? dVO geforderte Halbbelebunb3 auch wenn
sie einmal gegeben ist, im Laufe der Zeit wieder verlorenbehen,

weil sie davon abhängt, daß die Jeweils letzten, also in ihrem

Bestand veränderliohen 20 Jahre überwiebend mit einer renten—v

versicherungspflichtiöen Beschäftigung oder Tätibkeit ausbe—

füllt sind° '

Nach alledem hat die Klägerin keinen Anspruch auf das vorzei—

tibe Altersruhebeldo Insoweit muß deshalb das Urteil des LSG

aufbehoben und die hla5€ aböewiesen werden„

Die hostenentscheidung ergeht in Anwendung des 9 195 Absc ?
und 4 SGG° '
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